[image: image1.jpg]René Baumgart
Stiftung








Rheinstetten, 31. März 2006

SPERRVERMERK:

Bitte nicht vor Freitag, 31. März 2006, 17:30 Uhr, veröffentlichen!

P R E S S E M E L D U N G

Forschungspreis der René Baumgart-Stiftung 2006:

Neue Studie belegt: Atem- und Bewegungsübungen verbessern die Le​bensqualität von Patienten mit Lungenhochdruck

Im Rahmen des 47. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Pneu​mologie (DGP) in Nürnberg, überreichte Prof. Dr. Horst Olschewski, Universitätsklinik Graz, im Namen der gemeinnützi​gen René Baum​gart-Stiftung den mit 5.000 € dotierten For​schungspreis an Dr. Derliz Mereles, Nicola Ehlken (beide Univer​sitätsklinik Heidelberg) und Sandra Kreuscher (Bad Wiessee). Der Mediziner und die beiden Physio​therapeutinnen nahmen die Auszeichnung stellvertretend für alle an der Studie beteiligten PH-spezialisierten Mediziner aus Deutschland und Österreich entgegen. Der jährlich ausgeschriebene Preis würdigt For​schungs​arbeiten, die sich klinisch oder expe​rimentell mit dem Krank​heitsbild des Lungenhochdrucks (Pul​monale Hypertonie - PH) beschäf​tigen. 

Die Studie mit dem Titel Exercise and Respiratory Training Im​prove Exercise Capacity and Quality of Life in Patients with Se​vere Chronic Pulmonary Hypertension wurde von der Arbeits​gruppe von PD Dr. Ekkehard Grünig, Universitätsklinik Heidel​berg, durchgeführt. Sie überzeugte die unabhängige Jury durch ihre Originalität und den Pa​ti​enten orientierten Ansatz. Die Pub​likation belegt, dass durch ge​zielte Atem- und Bewegungs​therapie die körperliche Belastbarkeit und Le​bensqualität bei Patienten mit schwerem chronischen Lungenhochdruck verbessert werden kann.

Das Abrücken vom Gebot der körperlichen Schonung

Für PH-Patienten galt lange Jahre das Gebot der körperlichen Schonung. Zur Überprüfung dieser Verhaltensregel und zur Etab​lierung einer neuen Therapie für Patienten mit Lungenhochdruck, wurde an der Universitäts​klinik Heidel​berg von der Arbeitsgruppe von PD Dr. Ekkehard Grünig das Projekt "Atem- und Bewegungstherapie bei Lungenhochdruck" initi​iert. An diesem Projekt be​teiligten sich nahezu alle führenden PH-Zen​tren in Deutsch​land. 

Trainingsprogramm besteht aus gezielten Atem- und Bewe​gungs​übungen

Zusätzlich zu ihrer neuen medikamentösen Therapie, die in der Regel von einer auf PH-spezialisierten Klinik eingeleiteten wurde, erhielten die an der Studie beteiligten PH-Patienten unter stationärer Über​wachung in der Rehabilitationsklinik Heidelberg-Königstuhl zu​nächst ein 3-wöchi​ges spezielles Trainingsprogramm, bestehend aus gezielten Atem- und Be​wegungsübungen. Die Übungen konnten die Patienten danach am​bulant fortsetzen. Die Erfolge dieses Trainings wurden mittels an​er​kannter klini​scher Methoden überprüft.

Erfolge stellten sich schon nach dreiwöchiger Therapie ein

Die Ergebnisse der randomisierten Studie zeigen, dass der Ge​sundheits​zustand der Patienten sich während der 3-wöchigen sta​tionären Rehabili​tationsmaßnahme ganz erheblich verbessern kann. Durch vorsichtiges Atem- und Bewegungstraining erhöhte sich beim so genannten 6-Minu​ten-Gehtest, einer Bezugsgröße zur Messung der Leistungsfähigkeit von PH-Patienten, die zurück​gelegte Wegstrecke ganz erheblich. Die Le​bens​qualität der Stu​dienteilnehmer verbesserte sich und die Patien​ten lern​ten, besser mit ihrer Krankheit zurecht zu kommen und sie gewan​nen eine realistischere Selbsteinschätzung. Die Untersuchungen sollen fortgesetzt und Techniken zur ambulanten Durchführung der Ther​apie​maßnahmen erarbeitet werden.

Was ist pulmonale Hypertonie?

Lungenhochdruck entsteht im kleinen Blutkreislauf der Lunge. Im menschlichen Körper fließt sauerstoffreiches Blut von der linken Herz​kammer durch den gesamten Körper. Es versorgt Organe und Muskeln mit Sauerstoff und fließt über Venen zur rechten Herzkammer (großer Kreislauf). Das sauerstoffarme Blut wird dann vom rechten Herzen durch die Lungengefäße gepumpt. Dort nimmt es Sauerstoff, den wir durch Nase und Mund einatmen, auf und fließt weiter zum linken Herzen (kleiner Kreislauf). Bei der pulmonalen Hypertonie verengen sich die Blutgefäße in der Lunge zunehmend. Dadurch entsteht ein Widerstand, der zu einem Bluthochdruck zwischen Herz und Lunge führt und der oft einher geht mit einer Sauerstoffunterversorgung der Organe und Mus​keln. Das rechter Herz passt sich zunächst dem Druckanstieg an. Der Herzmuskel verdichtet sich und das rechte Herz ver​größert sich. Unbe​handelt geht die Erkrankung mit einer stark eingeschränkten Lebens​erwartung einher. 

Ziele der René Baumgart-Stiftung

Bis vor einem Jahrzehnt standen in Deutschland zur Behandlung der pulmonalen Hyperto​nie keine Medikamente zur Verfügung, Forschung zum Krank​heitsbild fand kaum statt. 

Dank der in den letzten Jahren intensivierten Forschungsaktivitäten und den in dieser Zeit entwickelten Therapieoptionen, bestehend aus Tablet​ten, Inhalation oder über Dauerpumpe venös verabreichte Medikamente, sowie Kombinations​therapien, können die Beschwerden für Patienten gelindert und die Lebensquali​tät verbessert werden. Diese Erfolge dürfen aber nicht darüber hinweg täuschen, dass Lungenhochdruck nach wie vor eine lebensbedrohliche und chronisch fort​schreitende Krankheit ist. Bei vielen Patienten kommt es trotz der Medikation im Verlaufe ihrer Er​krankung immer wieder zu erheblichen Verschlechterungen des Gesund​heitszustandes, die auch bei PH-spezialisierten Medizinern Fragen auf​werfen. Für Kinder und jugendliche Patienten gibt es bis heute keine zu​gelasse​nen und für diesen Patientenkreis getesteten Medikamente. Hier möchte die René Baumgart-Stiftung ansetzen.

Sie fördert die klinische Forschung zur pulmonalen Hypertonie bei Kin​dern und Erwachsenen. Ziel ist es, durch Ursachenforschung neue Er​kenntnisse über den Lungenhochdruck zu gewinnen, so dass eine früh​zeitige Diagnose gestellt und mittel- und langfristig neue Therapieoptio​nen entwickelt werden können, die PH-Patienten nicht nur eine Stabili​sierung oder Linderung der Beschwerden ver​sprechen, sondern eine vollständige Heilung.

Der Namensgeber der Stiftung, René Baumgart, wurde 1971 in Aalen ge​boren. Im Alter von 10 Jahren starb seine Mutter an Idiopathischer Pul​monal Arterieller Hypertonie (IPAH). René Baumgart erhielt seine Dia​gnose IPAH im Alter von 19 Jahren. Er erlernte den Beruf des Druckers und meldete sich nach bestandener Gesellenprüfung zur Meisterprüfung an. Kurz vor seinem Abschluss verstarb er im Alter von 23 Jahren an der tückischen Krankheit PH.
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